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Die Tennis-Schweiz ist
wieder im Interclub-Fieber
Am Wochenende beginnt die
neue Tennis-Interclub-Meister-
schaft. 30 Bündner Klubs sind
mit 137 Mannschaften dabei –
unter ihnen die Frauen aus
Klosters, die letzte Saison den
Aufstieg in die Nationalliga B
geschafft haben.

Von Jürg Sigel

Tennis. – Es ist der Start in die 103. In-
terclub-Saison. Und es ist ein Breiten-
sportanlass, dessen Beliebtheitsgrad
immer noch sehr gross ist respektive
der immer beliebter wird. 4314
Teams – 55 mehr als im Vorjahr – aus
der ganzen Schweiz sind für die neue
Meisterschaft gemeldet. Erstmals seit
zehn Jahren verzeichnen die Frauen-
Ligen eine Zunahme. Mehr als 30 000
Spielerinnen und Spieler sind dabei.
Interessant ist, dass die grössten Zu-
nahmen bei den älteren Generationen
zu registrieren sind – bei den 50+
Frauen sowie 55+ und 65+ Männer,
dazu bei den Frauen in der 1. Liga und
Nichtlizenzierten in der 3. Liga.

Die 30 Bündner Klubs schicken 137
Mannschaften ins Championat, was
derselben Teilnehmerzahl wie 2013
entspricht. Die meisten Teams stellt
der Tennisclub Chur (18), gefolgt von
Domat/Ems (13), Bonaduz, Land-
quart, Klosters und Zizers (je neun).

Klosters’ Frauen gegen Topteams
Besonders gespannt ist man auf das
Abschneiden der Frauen des TC Klos-
ters, die vor Jahresfrist bei den Akti-
ven verblüfften und mit Siegen über
Nyon, Thun, Dählhölzli-Bern sowie
Seeburg Kreulingen den Aufstieg in
die Nationalliga B realisierten. In der
zweithöchsten Spielklasse trifft das
dreimal Heimrecht geniessende Klos-
ters der Reihe nach auf die Grasshop-
pers (morgen um 12 Uhr in Zürich),
Genève Eaux-Vives, auswärts Nyon,
Geneva Country Club (mit U16-
Schweizer-Meisterin Anäis Gabriel)
und Locarno. Bei GC ist keine Spiele-
rin älter als 19 Jahre.

Die jüngste Akteurin in der NLB
stellt aber Klosters: Simona Waltert
aus Chur, amtierende Vize-Schweizer-
Meisterin der U14, wurde im vergan-

genen Dezember erst 13 Jahre alt. Als
Favorit in der NLB gilt Nyon. Die Na-
tionalliga-A-Absteigerinnen präsen-
tieren ein Top-Team mit Fed-Cup-
Spielerin Timea Bascinszky als Num-
mer 1.

Auch Churs 40+-Frauen in der NLB
In der NLC ist Graubünden ebenfalls
vertreten – durch Churs Frauen, wel-
che vor Jahresfrist in der Aufstiegs-
runde an Belvoir Zürich scheiterten.
Mindestens die Promotionspoule, er-
neut mit Teamcaptain Sara Kleemann,
sollte auch diesmal zu schaffen sein.
Elf Bündner Mannschaften spielen in
der 1. Liga – Bonaduz, Klosters, Hal-
denstein, Lenzerheide, Trun (Frauen)
sowie Chur, Corviglia, Domat/Ems,

Klosters, Landquart und Zizers (Män-
ner). C-klassig sind bei den 30+ die
Frauen des TC Bonaduz, bei den 40+
(Frauen) spielt Chur in der NLB, Zi-
zers in der NLC. In der 45+ der Män-
ner gehört Klosters als Aufsteiger der
NLC an. Die 55+-Männer des TC
Chur und des TC Davos (Aufsteiger)
spielen in der NLC.

Im vergangenen Jahr erreichten bei
den Aktiven von den 74 Bündner
Teams deren 41 die Aufstiegsrunde,
acht Mannschaften schafften dabei
den Sprung in die nächsthöhere Liga.
Das ist keine schlechte Ausbeute.
Weniger erfreulich ist die Bilanz in
der Relegationspoule: In diese wur-
den 33 Bündner Equipen verbannt,
am Ende stiegen 18 Teams ab. Die

Quote von über 50 Prozent ist kaum
noch zu toppen.

Auf diese Saison hin wurde das Re-
glement bei den Frauen geändert. De-
ren Partien werden neu mit vier Ein-
zel sowie zwei Doppel gespielt. Zu-
dem werden bei den Frauen 30+, 40+,
50+ sowie Männer 35+, 45+, 55+ an-
stelle eines dritten Satzes die Doppel-
begegnungen mit einem Champions-
Tiebreak entschieden.

Die erste Runde bei den qualifizier-
ten Teams wird am Wochenende aus-
getragen. Weitere Spieldaten sind der
10./11. Mai und der 17.und 18. Mai.
Ersatzdaten sind  der 24./25. sowi 29.
Mai (Auffahrt). Die vierte Runde (31.
Mai/1. Juni) ist gleichbedeutend mit
dem Beginn der Auf-/Abstiegspoule.

Das Interclub-Küken des TC Klosters: Simona Waltert, hier im letzten Jahr nach dem gewonnenen Junioren-Schweizer-
Meister-Titel, ist die jüngste Spielerin in der Nationalliga B. Bild Yanik Bürkli

Radklassiker mit
Top-Besetzung
Am Sonntag wird das
Rad-Bergrennen Ilanz–Vals
(GP Vals) nach sechs Jahren
Unterbruch wieder ausgetra-
gen. Der Klassiker geht über 
21 Kilometer.

Von Christian Weder

Rad. – Angeführt wird das Feld der
über 100 Fahrer am GP Vals vom Sie-
ger von 2004, dem Engadiner Andrea
Florinett, und MTB-Junioren-Schwei-
zermeister Andrin Beeli. «Ich finde es
toll, dass es eine Neuauflage des Ren-
nens gibt», sagt Florinett. Der Favori-
tenkreis ist jedoch grösser. Zu erwäh-
nen gilt es den 21-jährigen Matteo Ba-
dilatti (Li Curt), unter anderem schon
Dritter beim Bergrennen Chur– Aro-
sa, den ehemaligen Eliteamateur Si-
mon Wyss (Mutten) sowie dessen
Zwillingsbruder Norbert Wyss. Eben-
falls für Spitzenklassierungen gut sind
Lokalmatator Matthias Alig (Vals), 
Vital Albin (Tersnaus), der Schierser
Sandro Kessler, der Zürcher Andi Hal-
ler sowie Routinier Riccardo Dasoli
(Casti). «In Vals zu gewinnen,wird für
keinen der Favoriten ein Spazier-
gang», sagt Rennchef Marcus De-
rungs, der bei den Frauen ein Duell
zwischen den Lokalmatadorinnen
Pierina Beeli (Sagogn) und Simone
Zwinggi (Trin-Mulin) erwartet.

Ein Fernduell
Die Startnummernausgabe auf dem
Bahnhofsplatz ist ab 9 Uhr, der Klas-
siker wird um 10.56 Uhr gestartet.
Mit etwas über sechs Minuten bekom-
men die Frauen den durchschnittli-
chen Rückstand auf die Männer aus
den vergangenen Austragungen als
Vorsprung mit auf den Weg. «Damit
gibt es noch ein Fernduell zwischen
den schnellsten Frauen und der Spitze
der Männer», erklärt Judith Huonder,
neben Derungs die Initiatorin der
Neuauflage des GP und bei der letz-
ten Austragung des Rennens am 5. Au-
gust 2007 selbst noch siegreich.

Im Zielbereich vor den Toren der
Therme Vals bekommt der Nach-
wuchs auf einer spannenden Runde
seine Startgelegenheit. Die Nach-
wuchsrennen sind Teil des erstmals
zur Austragung kommenden Scott-
Kids-Cup (Start ab 13 Uhr). 

Weitere Informationen: www.ilanz-vals.ch

Dasoli erster Leader
im Bündner Cup
Rad. – Auch das zweite Rennen der
«Audi Kriteriumserie» in Cazis,
(zählt zum Bündner Cup) hat am
Mittwochabend bei kühlen Bedingun-
gen klar der ehemalige Eliteamateur
Riccardo Dasoli (Casti) gewonnen. Er
kontrollierte das Geschehen weitge-
hend und gewann vier von acht Wer-
tungssprint. Etwas überraschend klas-
sierte sich U17-Fahrer Ursin Spescha
(Sevgein) auf Platz 2. Pech hatte der
ehemalige Eliteamateur Simon Wyss
(Mutten), der ausgezeichnet im Ren-
nen liegend sieben Runden vor
Schluss durch Defekt ausschied. 

Morgen um 14 Uhr findet das Zeit-
fahren über 8,8 Kilometer von Cazis
nach Realta statt. (cw)

Audi Kriteriumsserie Cazis
2. Rennen (zählt zum Bündner Cup), Männer: 1.
Riccardo Dasoli (Casti) 32 km in 43:45 Minuten, 40
Punkte. 2. Ursin Spescha (Sevgein) 22. 3. Norbert
Wyss (Tamins) 21. 4. Pascal Nay (Zizers) 16. 5. Da-
niel Huber (Tamins) 11. 6. Fabian Bonderer (Malans)
6. 7. Maurizio Melito (Landquart) 8. Silvio Walder
(Chur) 2. 9. Sandro Kessler (Schiers) 2. 10. Köbi
Schmid (Chur) 1.
Frauen: 1. Alessia Nay (Zizers). 2. Simone Zwinggi
(Trin Mulin). 3. Anna-Lea Spescha (Sevgein).
Scott Kids Cup, U15 Mega: 1. Silas Valaulta (Do-
mat/Ems). 2. Jan Jörger (Ilanz). 3. Janis Spescha
(Chur).
U13 Knaben: 1. Andrin Züger (Felsberg). 2. Mauri
Melito (landquart). 3. Flavio Cadalbert (Chur).
U13 Mädchen: 1. Larina Hassler (Chur). 2. Lara Cat-
schegn (Donat).
U11 Knaben: 1. Sven Jörger (Ilanz) 2. Mauro Hassler
(Chur).3. Fabio Camenisch (Chur).
U11 Mädchen: 1. Lorena Cadalbert (Chur). 2. Salo-
me Valaulta (Domat/Ems).
U9 Knaben: 1. Nico Dasoli (Donat). 2. Corsin Ehrler
(Haldenstein). 3. Mattia Dasoli (Donat).

Start zur Kranzfestsaison im Thurgau
Mit dem Thurgauer Kantonal-
schwingfest in Basadingen
beginnt am Sonntag die Serie
der diesjährigen Kranzfeste.
Beim Saisonauftakt steigen
auch 20 Bündner Schwinger
in die Zwilchhosen. 

Von Kari Ritter

Schwingen. – Nach verschiedenen
Vorbereitungswettkämpfen geht es
am Wochenende auf den Sägemehl-
plätzen landesweit erst richtig los. Im
Nordostschweizer Verbandsgebiet
(NOS) erfolgt der Saisonstart traditi-
onsgemäss im Kanton Thurgau. In
Basadingen, in der nördlichsten Kan-
tonsecke, treffen die Gastgeber auf
starke Gäste aus den übrigen Ver-
bandskantonen Appenzell, Glarus,
St. Gallen und Graubünden. Die An-
meldeliste umfasst rund 150 Namen,
davon acht eidgenössische Kranz-
schwinger. 

Offene Ausgangslage um Festsieg
Aufgrund der unterschiedlichen Sai-
sonplanung der einzelnen Athleten ist
eine Prognose auf den Festsieg relativ
schwierig. Recht gut in Form zu sein
scheint der Thurgauer Routinier Ste-

fan Burkhalter, der das Frühjahrs-
schwingen in Schaffhausen gewann
und letzten Sonntag bei einem Regio-
nalfest im Oberthurgau erneut im
Schlussgang stand. Wie immer mit ei-
ner starken Truppe treten die St. Gal-
ler in ihrem nördlichen Nachbarkan-
ton an. Nöldi Forrer, dem mittlerwei-
len bereits 35-jährigen Schwinger-
könig von Nyon 2001, darf ein weite-
rer Festsieg zugetraut werden.

Unterstützung erhält er von den
drei Neueidgenossen Urs Abderhal-
den, Reto Holdener und Gerry Süess.
Obwohl nicht in Bestbesetzung, aber
mit mehreren Teilverbandskranzern,
sind auch die Appenzeller stark ver-
treten. 

Comeback von Pascal Hirt
Die 20-köpfige Bündner Delegation
wird angeführt von den beiden Eidge-
nossen Beat Clopath (Bonaduz) und
Mike Peng (Malix). Clopath zeigte be-
reits bei seinen ersten beiden Saison-
einsätzen starke Leistungen die ihm
jeweils die Schlussgangqualifikation
und beim Bündner Frühjahrsschwin-
gen in Landquart gar den Festsieg ein-
brachten.

Aber auch Peng zeigt sich gegen-
über dem Vorjahr deutlich verbessert
und zählt, mit einer ähnlich offensi-

ven Schwingweise wie am letzten
Sonntag beim Toggenburger, in Basa-
dingen auch zu den Kranzanwärtern.
Erstmals nach einer langen Verlet-
zungspause infolge einer Knieopera-
tion tritt Pascal Hirt (Tschiertschen)

wieder zu einem Wettkampf an. So-
eben von einer intensiven Trainings-
woche zurückgekehrt, die er zusam-
men mit Beat Clopath und weiteren
Schwingern in der Südtürkei absol-
vierte, glaubt der grossgewachsene
Sennenschwinger, dass sein Knie wie-
der grösseren Belastungen standhal-
ten sollte. Auch Armon Orlik (Maien-
feld) wird nach seiner Fussverletzung
wieder dabei sein und wie Emil Giger
(Valzeina), Ursin Battaglia (Tomils),
Stefan Brügger (Maladers) und San-
dro Schlegel (Trimmis) alles daran set-
zen um seine Eichenlaubsammlung
um ein weiteres Exemplar zu erwei-
tern.

Optimistischer Technischer Leiter
Vor dem ersten Kranzfest ist der neue
Technische Leiter des Bündner
Schwingerverbandes, Reto Attenho-
fer aus Bonaduz, recht zuversichtlich.
«Während den Wintermonaten konn-
ten wir gut und intensiv trainieren,
wobei auch die jungen Schwinger er-
freuliche Fortschritte machten.» Mit
den bisherigen Wettkampfresultaten
ist der Trainingsleiter zufrieden, und
auf seine Erwartungen im Thurgau
angesprochen meint er: «Wenn alles
zusammenpasst, sollten vier bis fünf
Kranzgewinne möglich sein.»

Bündner vor dem Saisonstart: Reto
Attenhofer ist optimistisch.


